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Woche der Ausbildung und Karriere im Bergischen
Anzeigensonderveröffentlichung

Was wir bieten: 
• Übernahme der Fortbildungskosten 

(z.B. MLD, Bobath) 
• Eine angenehme Arbeitsatmosphäre 

in einem Team bestehend aus vier 
Physiotherapeut*innen und zusätz- 
licher Anmeldekraft 

• Leistungsgerechte Vergütung 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Was wir uns wünschen: 
• Abgeschlossene Ausbildung 

zum Physiotherapeuten 
• Berufserfahrung wäre schön, 

aber nicht zwingend notwendig 
• Zertifikate in den Bereichen 

MT, MLD, KGN 
• Team- und Kommunikationsfähigkeit 
• Bereitschaft Hausbesuche 

durchzuführen

B&F Physio 
Grünstraße 28 
42103 Wuppertal-Elberfeld 
Telefon: (02 02) 51 56 34 40 
Internet: www.bfphysio.d 
E-Mail: BleibFit@bfphysio.de

WIR bilden aus 
und haben noch einen Ausbildungsplatz zum 

Mechatroniker (-in) Kältetechnik (m/w/d) 
zum 01.09.2019 zu vergeben!

Das solltest Du mitbringen:
• Dich interessieren physikalische Zusammenhänge 
• Dir fällt logisches Denken nicht schwer 
• Dir macht es Spaß technische Geräte zu bedienen 
• Du hast handwerkliches Geschick und magst es im Team zu arbeiten

Wir bieten:
• Ein offenes und angenehmes Arbeitsumfeld in einem jungen und dynamischen Team 
• Jahrzehntelange Erfahrung im Ausbildungswesen 
• Mitarbeit an interessanten und abwechslungsreichen Aufgaben und Projekten 
• Übertarifliche Ausbildungsvergütung + Monatsticket für den gesamten VRR 
• Bei einem guten Abschluss besteht Übernahmegarantie!!!

Weitere Infos zum Ausbildungsplatz findest Du unter: 

www.Kälte-Klima-Kotthaus.de

Wir sind eine vollstationäre Einrichtung, die Bewohnerinnen und Be- 
wohner in den Pflegegraden 2 bis 5 betreut. Die Mitarbeiter in der Pfle- 
ge nehmen die Menschen in ihrer Einzigart an und begleiten sie, soweit 
erforderlich und erwünscht. Unsere Pflege und Betreuung wird aktivie- 
rend, individuell und Biographie orientiert durchgeführt. 

Ihre Voraussetzungen:
• mind. Hauptschulabschluss nach Klasse 10, Mittlerer Schulabschluss oder 

erweiterte Berufsbildungsreife 
• Engagement & Teamfähigkeit 
• gesundheitliche und persönliche Eignung 
• Respektvoll im Umgang mit älteren Menschen 
• Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Lernbereitschaft 
• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Sie haben Interesse an einer Ausbildung in unserer Einrichtung? Dann bewerben 
Sie sich doch gerne bis zum 29.03.2019 bei uns. Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an die Evangelische Altenhilfe Ronsdorf gemeinnützige GmbH, 
Schenkstraße 133, 42369 Wuppertal, z. Hd. Frau Weyersberg. Bei offenen Fra- 
gen melden Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 02 02 - 4 66 51 55.

Wir bieten Ihnen:
• eine Ausbildungsvergütung nach dem BAT-KF 
• Wochenend- und Feiertagszuschläge 
• ein gutes Betriebsklima 
• betriebliches Gesundheitsmanagement 
• eine betriebliche Zusatzversorgung

Die Evangelische Altenhilfe Ronsdorf gGmbH 
sucht zum 1. September 2019 

drei Auszubildende (m/w) für eine Ausbildung 
zur/zum examinierten Altenpfleger/in 

in Wuppertal Ronsdorf.

SONNTAGSBLATT 
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf) · Telefon 02 02 - 2 46 13 13 · info@sonntagsblatt-online.de 
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Woche der Ausbildung 
„Das bringt mich weiter“ 

präsentationen können sich
junge Menschen in unseren 
Berufsinformationszentren in 
Wuppertal und Solingen direkt 
bei Arbeitgebern und deren 
Azubis über die Ausbildung in 
einer Vielzahl von Berufen in- 
formieren oder sogar direkt auf 
die freien Ausbildungsstellen 
bewerben. Hier finden Jugend- 
liche alle Informationen an ei- 
nem Ort und können sich um- 
fassend beraten lassen.“ 

Die Agentur für Arbeit Solin- 
gen-Wuppertal lädt alle Ju- 
gendlichen und ihre Eltern so- 
wie ausbildungsinteressierte 
Erwachsene aus dem bergi- 
schen Städtedreieck ein, die 
Unternehmenspräsentationen 
und Veranstaltungen in den 
Räumlichkeiten der Agenturen 
für Arbeit Remscheid, Solingen 
und Wuppertal zu besuchen. 

Ausführliche Informationen 
zu allen Veranstaltungen zur 
„Woche der Ausbildung“ gibt 
es im Internet auf der Website 
„www.dasbringtmichweiter.de 
/ausbildungklarmachen“.

(Reg.) Die Agentur für Ar- 
beit Solingen-Wuppertal betei- 
ligt sich in diesem Jahr wieder 
an der bundesweiten Woche 
der Ausbildung vom 11. bis 15. 
März. Das Motto der Aktions- 
woche lautet „AUSBILDUNG 
KLARMACHEN“. 

Bundesweit beteiligen sich 
alle 156 Arbeitsagenturen und 
303 Jobcenter mit täglichen 
Veranstaltungen, Aktionen, Be- 
triebsbesuchen, Informations- 
tagen oder Ausbildungsbörsen. 
Im Mittelpunkt aller Aktivitä- 
ten steht die Bedeutung einer 
betrieblichen Ausbildung – 
Ziel ist es, Jugendliche, junge 
Erwachsene und Ausbildungs- 
plätze maßgeschneidert zusam- 
menzubringen. 

Martin Klebe, Leiter der 
Agentur für Arbeit Solingen- 
Wuppertal rät allen Ausbil- 
dungssuchenden und deren El- 
tern, das besondere Angebot in 
der Aktionswoche zu nutzen! 
„Bei der Handwerksbörse am 
Dienstag, dem 12. März und 
auch bei den Unternehmens-

(Ro./AS) Niemand wagt zu 
bezweifeln, dass es sich bei 
Ronsdorf um einen lebendigen 
Stadtteil handelt. Das Zauber- 
wort „gemeinsam“ scheint den 
Bewohnern in die Wiege gelegt 
worden zu sein. Nicht nur der 
Neubau einer Wagenhalle für 
die Freiwillige Feuerwehr – ei- 
gentlich eine städtische Aufga- 
be – wurde von den Bürgern 
getragen, auch das ehemalige 
Stadtbad wurde, als es seiner 
Zeit von der Schließung be- 
droht war, in ein Bürgerbad 
umgewandelt, kurz: Die Liste 
der Dinge, die in Eigenregie 
bewegt werden, ist lang. 

Dass es sich in einem saube- 
ren Stadtteil einfach besser le- 
ben lässt, steht für Christel Au- 
er, Vorsitzende des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereins 
(HuB), völlig außer Frage. 

Am 30. März startet im Tal 
der inzwischen 15. Wupper- 
putz. Nach dem gesamtstädti- 
schen Vorbild brach Christel 
Auer die Idee auf „ihren“ 
Stadtteil herunter und initiierte 
unter Federführung des HuB 
den „Picobellotag“. Ende März 
ist es wieder so weit: Ebenfalls 
am 30. März, einem Samstag,

sollen die Ronsdorfer loszie- sich auf die Unterstützung der 
hen, um den Stadtteil von Un- Ronsdorfer traditionell verlas- 
rat und Schmutz zu befreien. sen kann. „Wir treffen uns um 

„Einige Vereine und Institu- 10.30 Uhr auf dem Bandwir- 
tionen haben bereits ihre Mit- kerplatz“, sagt Christel Auer. 
hilfe zugesichert“, freut sich Handschuhe und Müllsäcke 
die Vorsitzende des HuB, die werden wieder gestellt. Eben-

Ganz Ronsdorf putzt sich wieder heraus 
Heimat- und Bürgerverein ruft erneut zum „Picobellotag“ im Quartier auf

Christel Auer, Vorsitzende des Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgervereins, hat den „Picobellotag“ für einen sauberen 
Stadtteil ins Leben gerufen. (Foto: AS)

falls wie in den Vorjahren sind 
dann zentrale Sammelstellen 
eingerichtet, auch eine „Putz- 
party“ wird es anschließend 
wieder im Bandwirkermuseum 
geben. 

Diesmal startet zeitgleich die 
Quartiersgartenschau, kurz 
„QuGa 2019“ – eine Reihe 
von Veranstaltungen und Wan- 
derungen quer durch Rons- 
dorfs Anlagen und Wälder. 

„Die Idee zur Quartiergarten- 
schau kam aus dem Förderver- 
ein Historische Parkanlagen, 
als Antonia Dinnebier vor- 
schlug, als Vorlauf zur mögli- 
chen Bundesgartenschau 2031 
in den Stadtteilen auf das große 
Event Appetit zu machen“, be- 
richtet Mitorganisator Klaus- 
Günther Conrads. Christel Au- 
er begrüßt die „QuGa“ in 
Ronsdorf: Auch das sei wieder 
ein Zeichen des ausgeprägten 
Gemeinschaftssinnes im Quar- 
tier, so Auer. Wer sich, bevor 
die „QuGa 2019“ beginnt, am 
Picobellotag beteiligen möch- 
te, der sollte sich bei Christel 
Auer anmelden. Das ist telefo- 
nisch möglich unter (02 02) 46 
13 17 oder per Mail an chri- 
stel.auer@arcor.de.

(Reg./AS) Die ganz großen 
Sturmschäden wie abgedeckte 
Hausdächer, vom ungestürzten 
Bäumen begrabene Autos oder 
gar Verletzte blieben zwar aus 
– dennoch war der März-Be- 
ginn nach dem frühlingshaften 
Wetter Ende Februar eher wie 
eine kalte Dusche – eine stür- 
mische Dusche allerdings, 
denn alleine am Rosenmontag 
mussten die Rettungskräfte der 
Wuppertaler Feuerwehr 17 mal 
zu witterungsbedingten Einsät- 
zen ausrücken. Auch in Rem-

scheid hatten die Rettungskräf- 
te alle Hände voll zu tun: Ne- 
ben den wetterbedingten Ein- 
sätzen musste die Feuerwehr 
zu acht Einsätzen ausrücken, 
wurden die Retter zu vier ein- 
gelaufenen Brandmeldeanla- 
gen gerufen. Da zeitgleich die 
Anlagen des „Sana“-Klini- 
kums und der Stiftung Tannen- 
hof einliefen, wurde neben der 
Berufsfeuerwehr die Freiwilli- 
ge Feuerwehr eingesetzt. 
Glücklicherweise waren die 
BMA-Alarme auf technische

Mehr als „Sturm im Wasserglas“ 
Der März 2019 begann in der Region mit Wetterkapriolen

Defekte zurückzuführen, so- 
dass die Einsatzkräfte keine 
„brenzligen“ Situationen mei- 
stern mussten. Am Schlie- 
mannweg in Wuppertal-Bar- 
men wurde eine 30 Meter hohe 
Buche gefällt, denn der Baum 
drohte, am Rande eines Spiel- 
platzes auseinanderzubrechen. 
Dort hatte sich eine fast drei 
Zentimeter dicke Spalte in der 
Astkrone entwickelt – das war 
bei einer routinemäßigen Kon- 
trolle des Ressorts Grünflächen 
und Forsten aufgefallen.

Nicht vom Sturm geschädigt war diese Buche am Spielplatz am Schliemannweg in Bar- 
men – gefällt werden musste sie trotzdem. (Foto: AS)
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